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20 Jahre Betreuungsgesetz
Ratzeburg (pm). 1992 verab-
schiedete der Bundestag das
Betreuungsgesetz. Es stärkt
die Selbstbestimmung der be-
troffenen Menschen, sie sollen
so unabhängig wie möglich
nach den eigenen Vorstellun-
gen und Wünschen leben. Eh-
renamtliche Betreuer, oft aus
dem Familien- oder Freun-
deskreis, übernehmen viel-
fältige Aufgaben, um dieses
Ziel gemeinsam mit dem Be-
treuten zu erreichen. Ihnen
steht der Betreuungsverein
Ratzeburg-Büchen mit Rat
und Tat zur Seite.
Aus diesem Anlass veran-
staltet die Interessengemein-
schaft der Betreuungsvereine
(IGB) am Sonnabend, 28. Ap-
ril, eine landesweite Tages-
veranstaltung für ehrenamt-
liche Betreuer in Rendsburg.
Der Ministerpräsident des
Landes Schleswig-Holstein,
Peter Harry Carstensen, hat
bereits sein Kommen zuge-
sagt und will persönlich den
Dank des Landes Schleswig-
Holstein übermitteln.
Neben einem Vortrag zum
Thema „Hat das Betreuungs-
gesetz die Erwartungen er-
füllt?“ haben die Besucher die
Möglichkeit, in neun unter-
schiedlichen „Erfahrung(s)-
Räumen“ sich in unbekannte
Lebenssituationen hineinzu-

fühlen: Wie ist es zum Bei-
spiel, nicht sehen oder spre-
chen zu können, sich nicht frei
bewegen zu können? Für je-
weilsetwa15Minutenwirdder
Besucher dies erleben und so
viele Erfahrungen „hautnah“
in seinen Alltag mitnehmen
können.
Weitere Informationen erteilt
der Betreuungsvereinen Rat-
zeburg-Büchen unter Telefon
04541/857990. Da die Plätze
begrenzt sind, bittet der Ver-
ein um rechtzeitige Anmel-
dung zu dieser kostenfreien
Veranstaltung.

„Religion und/oder Wissen“: Fragen ausdrücklich erlaubt
Diskussionsreihe „Glaube, Gott und Geld - was gilt?“
Ratzeburg (pm). Sind wir alle
im Grunde unheilbar religiös?
Mal angenommen:Viele kleine
Kinder, alt und intelligent ge-
nug, um sich zu versorgen und
zu überleben, leben auf einer
Insel. Sie sind isoliert und
kennen keine Religion durch
äußere Einflüsse. Würden sie
eine Religion entwickeln? Und
wenn ja, welche? Das war nur
eine der ungewöhnlichen
Denkaufgaben, mit denen
sechs Schüler der Lauen-
burgischen Gelehrtenschule
zwei theologischeExperten im
voll besetztenRefektoriumdes
Domklosters ins Kreuzverhör
nahmen. Jede Frage zum The-
ma „Religion und/oder Wis-
sen“ war erlaubt. Den Ju-
gendlichen gelang es, Klaus
Eulenberger, Pastor und Pas-
torenausbilder i.R., sowie
Professor i.R. Tim Schramm
heftig und munter zu fordern
und sie - imBereich physikali-
schen Wissens - auch die eige-
nen Wissensgrenzen eingeste-

hen zu lassen - womit sie sich
allerdings in guter Gesell-
schaftbefanden.
Beispiel: Wenn Einsteins be-
rühmte Formel? (E = m c
Quadrat) Materie und Energie
in Beziehung setzt, dann
könnte ein Quantenfeld, das
Materie produzieren kann,
auch geistige Qualitäten be-
sitzen - so der Physiker Hans-
Peter Dürr. Könnten solche
Theorien Glauben und Kirche
wieder interessant machen?
Wenn sogar die Wissenschaft
meint, dass wir in einem krea-
tivenUniversum, sozusagen in
einem „Kreatioversum“, le-
ben? Noch ein Beispiel: Wie
kannmanzugleichreligiösund
vernünftig sein, von der Evo-
lutionstheorie überzeugt sein
und den biblischen Schöp-
fungsbericht dennoch sinnvoll
finden?Undworanglaubt,wer
nichtglaubt?
Nach einer kurzen „Murmel-
phase“ setzte die gesamte Zu-
hörerschaft die intensive Be-

fragung fort:Wie glaubwürdig
sind Religionen, wenn sie sich
immer wieder für Gewalt
missbrauchen lassen? Müsste
der Islamnichtähnlichradikal
kritisiert werden, wie das
Christentum das durch die
Aufklärungerfahrenhat?Sind
die Menschenrechte nicht ge-
gen den erbitterten Wider-
stand der Kirchen durchge-
setztworden?KannderGlaube
sich mit der Zeit und neuen
Erkenntnissen entwickeln,
zum Beispiel bei der Beurtei-
lung von Homosexualität?
Wärenicht alles viel einfacher,
von vorn herein nicht auf Reli-
gion, sondern auf Vernunft zu
setzen? Gegenfragen: Ist es so
sicher, dass die Vernunft
wirklich vernünftig ist?Woher
kommt derMut, denman nach
Kant braucht, wenn man sich
seines eigenen Verstandes be-
dienen sollte? Oder wenn Wi-
derspruch angesagt ist? Etwa
von der Wissenschaft? In der
frühen Christenheit war das

Bekenntnis „Herr ist Jesus“
zugleichKritik amKaiserkult,
lebensgefährlichriskant.
Wenn andererseits die religiö-
sen Gewalttendenzen oftmals
zeitbedingte Prägungen wi-
derspiegeln - könnte man
„Gott“ nicht wissenschaftlich
aus kulturellen und einzelre-
ligiösen Bedingtheiten he-
rauslösen?Wieaberkönntedas
glücken, wenn zum Beispiel
der Buddhismus gar kein Got-
tesbildkennt?Undwashätteso
ein Gott noch mit unserer Re-
alitätzutun?
„Toller Abend“, meinte je-
mand am Ende und ein ande-
rer: „Das muss weitergehen!“
Den Veranstaltern der Dis-
kussionsreihe, Bürgerstiftung
Ratzeburg, Lauenburgische
Gelehrtenschule und die Kir-
chengemeinden St. Answer
und Dom, ist es gelungen, der
Zuhörerschaft einen span-
nenden Abend und viele An-
regungen zum weiteren Nach-
denkenzubieten.

Kantaten-Gottesdienst im
Ratzeburger Dom
Ratzeburg (pm). Der Ratze-
burger Dom lädt ein zu einem
Kantaten-Gottesdienst am
Sonntag,19.Februar,um10.15
Uhr. Zur Aufführung gelangt
die Kantate „Du wahrer Gott
undDavids Sohn“ BWV 23 für
Solostimmen, Chor, zwei
Oboen, Streichorchester und
Generalbass von Johann Se-
bastian Bach. Diese Komposi-
tion entstand als stilistisch
sehr vielfältiges Vorstel-
lungsstück, mit dem sich Bach
um eine Anstellung als Tho-
maskantor in Leipzig bewor-
benhat. Es singenFriedemann

Büttner (Tenor), Sönke Tams
Freier (Bass) und der Ratze-
burgerDomchor, begleitet von
Musikern des Concerto Celes-
tino undChristian Skobowsky
(Orgelpositiv), der auch die
Leitung hat. Die Predigt hält
PastorKlausEulenberger.
Er wird am Vorabend – heute,
18. Februar – um 18 Uhr auch
eine Einführung in die Bach-
Kantate geben, musikalisch
unterstützt von Wolf-Markus
ZschunkeundSabineKaselow
(Oboe), Mitgliedern des Dom-
chores und Christian Sko-
bowsky(Orgel).

Selbstloser Dienst am
Nächsten im Ehrenamt
Hospizgruppe Ratzeburg/Mölln
Ratzeburg (pm). Immer häufi-
gerwerden dieMitarbeiter der
Hospiz-GruppezurBegleitung
schwersterkrankter, sterben-
der Menschen gerufen. Neue
Begleiter werden daher für die
künftigen Aufgaben ge-
braucht. Die Hospiz-Gruppe
Ratzeburg/Mölln will darum
erneut eine fundierte Ausbil-
dung zum Sterbebegleiter in
einer Wochenend- Seminar
Reiheanbieten.
Die Durchführung, beginnend
im Herbst 2012, wird durch
zwei bewährte und erfahrene
Ausbilderinnen mit viel Pra-
xisbezug erfolgen. Dabei ler-
nen die Teilnehmer den Ster-
beprozess zu verstehen und
sachkundig den Kranken zu
unterstützen. Mehr Lebens-
qualitätamLebensende istdas
angestrebte Ziel der Beglei-
tung.DiePflegebleibt dabei in
den Händen der Angehörigen
oderderFachkräfte. Inhaltder
Ausbildung ist auch ein be-
gleitetes mehrtätiges Prakti-
kum in einem befreundeten
Hospiz oder einer Pflegeein-
richtung. Dieses ist zwischen
den theoretischen Ausbil-
dungseinheiten vorgesehen.
Eine erfolgreiche Teilnahme
kann nur zertifiziert werden,
wenn die Interessierten die
Anwesenheit bei allen Ausbil-
dungsblöckensicherstellen.
Das Seminar wird in drei Wo-
chenendblöcken in Ratzeburg
durchgeführt. Die erste Semi-
nareinheit beginnt am 19. Ok-

tober 2012 und wird zweiein-
halb Tage dauern. Die zweite
Seminareinheit,ebenfallsüber
zweieinhalb Tage, startet vo-
raussichtlichimJanuar2013.
Informationen und Anmel-
dungen zum Seminar nimmt
die Hospizgruppe Ratzeburg-
Mölln und Umgebung e.V. ab
sofort unter der Rufnummer
0174-1755333 entgegenge-
nommen. Alle an der Ausbil-
dung Interessierten sind ein-
geladen, ab sofort an den mo-
natlichen Gruppenabenden
der Hospizgruppe teilzuneh-
men. Treff ist jeden zweiten
Mittwoch im Monat im Senio-
ren-Wohnsitz Ratzeburg,
Schmilauer Straße 108, um
19.30 Uhr. Für die Ausbildung
wird die Vereinsmitglied-
schaft vorausgesetzt, ein Ei-
genanteil an den Seminarkos-
ten wird berechnet. „Psychi-
sche Belastbarkeit und die
Bereitschaft, sich einer an-
spruchsvollen Aufgabe zu
widmen, werden mit Supervi-
sion begleitet und mit tiefen
eigenenEinsichtenvergolten“,
so Brigitte Clauhsen, 1. Vor-
sitzende der Hospiz-Gruppe,
aus langjährig eigener Erfah-
rung.
Im September 2012 soll mit je-
dem Interessiertem zuvor ein
ausführlichesunddetailliertes
Informationsgespräch statt-
finden. Wegen der begrenzten
Zahl an Seminarplätzen emp-
fiehlt Brigitte Clauhsen eine
zeitnaheKontaktaufnahme.

Konzert: Piano meets Vibes
Mölln (pm). Piano meets Vi-
bes & Javier Nandayapa heißt
es am Sonnabend, 25. Febru-
ar, um 19.30 Uhr im Medail-
longebäude des Stadthaupt-
mannshofs.
Die Besucher erleben ein Feu-
erwerk von Musik und Freude
in einem außergewöhnlichen
Konzert. Im Rahmen ihrer
„Musica y Alegria“-Tour 2012
präsentieren Jens Schliecker
und Nils Rohwer alias „Piano
meets Vibes“ gemeinsam mit

dem Mexikanischen Kultur-
botschafter und zur Weltelite
zählenden Marimba-Virtuo-
sen Javier Nandayapa ein ein-
zigartiges Programm wun-
derbarer klassischer und mo-
derner Mexikanischer Ma-
rimba-Musik.
Diese einmalige und schöp-
ferische Deutsch-Mexikani-
sche Freundschaft ist er-
wachsen aus dem 5. Interna-
tionalen Marimba-Festival
2011 in Villahermosa, Tabas-

co, Mexico, bei dem „Piano
meets Vibes“ umjubelte Star-
gäste waren. Mit Javier Nan-
dayapa, der bereits Konzerte
auf allen Kontinenten gege-
ben hat, verbindet sie die tief-
empfundene Leidenschaft
für Musik und Freude am vir-
tuosen Spiel. Kartenreser-
vierungen nur mit vollstän-
diger Anschrift per
e-mail möglich unter ca-
thrin@piano-meets-vibes.de
(Zahlung an der Abendkasse).

Neues aus dem Uhlenkolk
Mölln (pm). Heute lädt von
13.30 bis 15 Uhr ein Winter-
spaziergangmitdemLeiterdes
Möllner Forst- und Grünflä-
chenamtes, Jörg Thun, ein.
Was passiert im Wald ei-
gentlich im Winter? Ein in-
formativer Spaziergang mit
einemFörsterzumThemaHolz
und Forstwirtschaft. Treff-
punkt ist das Naturpark-
zentrum Uhlenkolk. Am

Sonnabend, 25. Februar, von
13.30 bis 15 Uhr, geht es um
das Thema Tierspuren. Wer
war hier? Den geheimnisvol-
len Zeichen von Tieren auf der
Spur. Geeignet ist die Veran-
staltung für Familien mit
Kindern ab sechs Jahre. Die
Leitung hat Uwe Ibsen. Treff-
punkt ist der Uhlenkolk. Bei-
de Veranstaltungen sind kos-
tenlos.
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BRH-Ortsverband Ratzeburg und Umgebung
Heinz Koglin
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